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Vorwort 
 

Hallo liebe Leserinnen und Leser, 

 

nach vielem Schweiß und vielen Tränen (na ja, zumindest im übertragenen Sinne) ist es jetzt endlich soweit, 

ihr haltet sie in den Hªndené die neue Ausgabe der ComeNews! In dieser Ausgabe stellt sich, wie in CN 14 

versprochen, die neue Redax vor, und es gibt wieder viele spannende Dinge zu lesen. Diesmal steckt ganz 

besonders viel Arbeit drin, da sich der Inhalt nicht nur auf das Comenius und unser hübsches Städtchen 

Düsseldorf beschränkt. Die ComeNews war für euch überall on Tour. Sogar das Gelände des Feindes 

haben wir erobert ;-), um euch druckfrisch einen Artikel von der Kölner (!) Schulmesse Ădidactañ zu liefern.  

Wir haben keine Mühen und Busfahrten gescheut, um in Straßburg das Europaparlament zu besuchen und 

eure Hirne mit Hinter-den-Kulissen-Politik zu versorgen. Der Artikel  wird hoffentlich euer Interesse wecken. 

Auch überkontinental gibt es einiges zu berichten, so erzählt uns Anais etwas über ihr Auslandsjahr in 

Amerika, schonungslos und ungekürzt. 

Zwei unserer Ehemaligen, die bereits Ăins Leben getretenñ sind und die ihr alle sicherlich noch kennt, Sven 

Holly und René Krause, berichten über ihre ersten Erfahrungen an der Uni und bei der Bundeswehr.  

Natürlich gibt es auch innerhalb der Schule so einiges zu berichten: Der eine oder andere wird sich freuen, 

dass die Sechst- und Siebtklässler ein Anti-Gewalttraining absolvierten und von nun an noch mehr Ruhe, 

Frieden und vielleicht hºchstens mal Ăpassiver Widerstandñ auf den Fluren praktiziert wird.  

Für die sportliche Fraktion gibt es auch ein paar wissenswerte Fakten über den Sportleistungskurs. 

Schweren Herzens müssen wir uns von Frau Hartmann-Scheer trennen, die das Comenius Gymnasium bald 

verlassen wird. Sie geht in den ĂVorruhestandñ. Kºnnt ihr euch diese Frau im ĂRuhezustandñ vorstellen? 

Weiterhin, ihr werdet es nicht glauben, haben wir es unter großen Bemühungen endlich geschafft, mit dem 

allzeit beschäftigten und schwer gestressten Herrn Hillert einen Termin für ein Interview zu vereinbaren und 

das, trotz seines Ăkomplexen Stundenplanesñ! Herr Koch, Frau Ifland und Herr Funken haben uns auch ihre 

kostbare Zeit geschenkt. Ihnen allen herzlichen Dank! 

In dieser Ausgabe wollen wir außerdem unseren treuesten und wahrscheinlich ältesten Leser Herrn Hübner 

senior ehren. 

Nun aber genug geschwafelt, lest einfach selbst. Wir hoffen euch gefällt die neue Ausgabe, sind weiterhin 

für jede Kritik sowie Anregungen offen und freuen uns immer über Leserbriefe. Ach ja, und über Hilfe würden 

wir uns natürlich auch sehr freuen. (Vielleicht klappt es dann mit einer nächsten Ausgabe schneller!) 

 

Viel Spaß beim Lesen,  

 

euer Redax Team. 
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Titelthema 1: ComeNews Ăon tourñ in StraÇburg 
 
Sicherlich seid ihr jetzt überrascht. Wie kommt die ComeNews nach Straßburg? Wir erklären es euch. Die 

Jugendpresse Rheinland e.V. veranstaltete gemeinsam mit dem Europabüro von Martin Schulz (Mitglied des 

Europäischen Parlaments, SPE) vom 25. bis 27. April eine Recherchereise für junge Journalisten. Das 

konnten wir Chefredakteurinnen der ComeNews uns doch nicht entgehen lassen! Und so machten wir uns 

auf den Weg. Leider wurde nicht das ganze versprochene Programm eingehalten, denn der Besuch beim 

Fernsehsender ARTE fiel aus, weil man sich bei der Terminkoordination vertan hatte (!), aber es hat sich 

dennoch gelohnt. Wir erzªhlen euch jetzt, was wir so erfahren habené   

 
Straßburg ï die Stadt 
 

Straßburg, das ist mehr als nur leckere Flammkuchen 

und eine ziemlich große Kirche, denn die Stadt, die 

mit etwa 450.000 Einwohnern zu den größten 

Städten Frankreichs (genau genommen belegt sie 

Platz 7) gehört, hat noch weit mehr zu bieten. 

Aufgrund der 50.000 Studenten, die die Stadt 

bevölkern, ist Straßburg eine der Städte mit dem 

jüngsten Durchschnittsalter. In kaum einer 

französischen Metropole gibt es so viele junge 

Menschen zwischen 16 und 29 Jahren. 

Das wohl bekannteste Wahrzeichen der Stadt, nicht nur für Architekturliebhaber und Gläubige, ist das 

Straßburger Münster, das um das 11. Jahrhundert in 400jähriger Arbeit erbaut wurde. Besonders am 

Straßburger Münster sind die Übergänge der verschiedenen Baustile sichtbar. So wurde die frühere Art, auf 

dicke Säulen aufzubauen, von den Einflüssen der französischen Gotik verdrängt, sodass sich der vordere 

Teil der Kirche in seiner Architektur sehr vom älteren, hinteren Teil unterscheidet. 

Eine besondere Attraktion, auf welche die Straßburger sehr stolz sind, 

ist die große Uhr im Ostflügel, die 1842 restauriert und wiederaufgebaut 

wurde. Diese Uhr zeigt nicht nur die Uhrzeit, sondern auch alle Tage 

des Jahres an. 

Jede Viertelstunde läutet ein Engelchen eine Glocke während eine 

Figur, die den Menschen als Baby, Kind, Mann oder Greis darstellt, am 

ĂTodñ vorbeizieht. Die Wochentage werden von Gºtterfiguren 

dargestellt, so steht zum Beispiel Merkur für Mittwoch. 

Die Uhr wird von einem zur damaligen Zeit völlig neuartigen 

Mechanismus angetrieben, der aus vier Gewichten á 25kg besteht. 

Diese Gewichte werden jedes Jahr aufs Neue hochgezogen und 

senken sich dann langsam und gleichmäßig ab. Das Ganze ist so gut 

ausbalanciert, dass die Uhr im Jahr nur etwa 0,4 bis 2 Sekunden von 

der richtigen Zeit abweicht. 
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